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ſich den beiden in den Weg
junger Herr bitte bittel

Das Fräulein Braut das ſind Sie diesmal Käthe, ſcherzt
er und kauft der Zudringlichen einen Buſch vollerblühter purpur
roter Samtroſen ab Die bringen Glück Käthe Faſt zärtlich
klingt ſeine Stimme als er ſich ſorglich zu ihr niederbeugend ihr
die Roſen in die Hand drückt

Er will wieder gut machen was er in ſeinem Glücksrauſch vor
in Schlimmes angerichtet hat Käthe fühlt dies heraus Gewalt
am ſucht ſie Faſſung zu erlangen Herr Martens Sie werden
och ſo klein nicht von mir denken Jch freue mich ſo von ganzem
erzen für Sie Noch bebt ihre Stimme aber ein ſo voller
lick unendlicher Liebe trifft ihn aus ihren großen dunkeln Augen

daß es ihn jäh wie eine Erkenntnis durchzittert
Sie ſind am Ziele in Villa Hertha angelangt Ein Brief

für Herrn Martens Das Zimmermädchen gibt ihn ſtrahlend
ab eines Trinkgeldes gewiß Sie kennt den Poſtſtempel Solch
ein Brief trägt ihr immer einen harten Taler ein Aber heute
ſollte fie ſich täuſchen Eingeſchrieben von Karin was hat das
zu bedeuten Sie entſchuldigen Fräulein Käthe bei Tiſch ſehen
wir uns ja Jch muß doch raſch

Haſtig verſchwindet er in ſeiner Tür Er ſieht nicht die ent
täuſchte Miene des Mädchens er ſieht aber auch nicht mehr Käthes
zuſtimmendes Nicken Mechaniſch ſchreitet auch Käthe ihrem Zimmer
zu Ein herber Zug liegt um den vollen Mädchenmund Nun
hat ſie Henrik Martens ganz verloren

Das Gong hat die Bewohner der Villa zum gemeinſamen
Mittagsmahle in das kühle Speiſezimmer gerufen Fräulein
Reimers iſt pünktlich an ihrem Platze Der Stuhl neben ihr bleibt
leer Schon iſt die Suppe aufgetragen Wo bleibt Jhr Nach
bar heute et iſt doch ſonſt die Pünktlichkeit ſelbſt frägt lauernd
die Dame zur Rechten welche mit wahren Luchsaugen die beiden
jungen Menſchen all die Wochen hindurch beobachtete Fräulein
Reimers Sie müſſen es doch wiſſen, meint ſie anzüglich Herr
Martens kam mit mir nach Hauſe kurz vor Tiſch bitte Linag
klopfen Sie an ſeine Tür Er muß das Gong überhört haben
Ruhig pariert Käthe ſo den Seitenhieb der Taktloſen Lina
das Serviermädchen befolgt den Auftrag Ein paar Minuten
u d ſie mit allen Zeichen des Entſetzens unter der Tür

äthe herbeiwinkend

Lautlos verläßt dieſe ihren Platz Es iſt wie eine Erſtarrung
über ſie gekommen die lähmende Gewißheit von etwas Furcht
barem Herr Martens iſt tot Fräulein Reimers ganz gewiß
O Gott wie ſchrecklich ſo ſchluchzt das Mädchen leiſe Nun
tritt Käthe in ſein Zimmer Ein einziger Blick umfaßt den ganzen
Jammer Jm Todeskampfe röchelnd liegt der ſtarke Mann auf
dem Teppich dahingeſtreckt wie eine Eiche die der Blitz gefällt

Für das ſchöne Fräulein Braut

Neben ihm liegt der Brief der Braut
Lina eilen Sie zum Sanitätsrat Nun iſt ſie allein

mit ihm Jn wahnſinnigem Weh wirft ſie ſich neben dem Stöhnen
den nieder und bettet ſeine ſchweratmende Bruſt an ihrem wild

Herzen Henrik Henrik Jn unendlicher Zärtlich
eit ſieht ſie auf ihn nieder Sie kämpft mit ſich Nein ſie
kann nicht anders Sie muß es tun

Und e und lange drückt ſie einen Kuß auf ſeinen zuckenden
Mund Es iſt der erſte und wird der einzige bleiben Noch ein
mal ſchlägt er die Augen auf Jhr warmer Alem hat den Sterben
den noch einmal zurückgerufen Karin biſt Du es Käthe
iſt s Henrik Sie leiden armer Freund Seine Hand fährt
taſtend nach dem Herzen und langſam gleiten ſeine brechenden
Blicke über das Mädchen das ihn wie eine Mutter liebreich in
den Armen hält An den Purpurroſen in ihrem Gürtel bleiben
ſeine Augen haften Nun verſucht er zu lächeln Ein ſo wehes
Lächeln Käthe rote Roſen Glück Sein Haupt
ſinkt zurück Der letzte Seufzer geht wie ein Hauch aus ſeinem
Munde Jn demſelben Augenblick tritt der Arzt herein Es iſt
vorüber Nicht möglich Wie kam das nur Der Sanitäts
rat der Weltruf hat iſt wahrhaftig ärgerlich über dieſe ſouveräne
Nichtachtung ſeiner Diagnoſe die er vor einer Stunde noch ſtellte
Käthe gibt ihm den Brief Hier Herr Geheimrat leſen Sie
Sie deutet mit zitterndem Finger auf die paar Worte Henrik
gib mich frei Jch kann Dir nicht angehören ich habe mich ge
täuſcht VNa ja da haben wir s ja wieder Cherchez la femme
s iſt um aus der Haut zu fahren So ne ſchöne tadelloſe Kur

wie dieſe das andere iſt unverſtändlich was er in den
Bart brummt

Nun iſt der Tote auf ſein Lager gebettet
werde alles Uebrige erledigen De
Wochen nahe getreten

Herr Geheimrat ich
Der Tote iſt mir in den letzten

Sie drängte denEr war mein Freund
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Doktor förmlich damit hinaus Erſtaunt ſieht er ſie an Es iſt
etwas in der Stimme des Mädchens was ihm zu denken gibt

Sie ſind ein tapferes Menſchenkind Fräulein Reimers Nicht
den Kopf verlieren

Nun iſt ſie allein mit ihm Sein letztes Wort es war an ſie
gerichtet Sein letzter Gedanke er galt ihrl Wie ein Triumph
liegt es über dem ſtarren weißen Mädchengeſicht Raſch löſt
Käthe die roten Roſen aus dem Gürtel um ſie zwiſchen ſeine
Hände zu legen ehe dieſe in Todesſtarre ſich ſchließen Er muß
ſie mitnehmen in den kühlen Norden dort oben Dieſe warmen
roten Roſen So warm und rot wie das Herzblut das ſie gern
für ihn gegeben hätte So will es Käthe Reimers

Aber ſie iſt gewohnt nichts Halbes zu tun Mit dem brennenden Weh im Herren ſchreibt ſie eine Depeſche nieder an Karin

eine Braut

Hmart
Humoreske von Max Wundtke

Nachdruck verboten

Er hatte den Rock zurückgeſchlagen und den Daumen in das Weſten
ärmelloch geſteckt So hatte er ſeine Liebeserklärung angebracht Die war
nicht überſchwenglich ſondern kurz und bündig

Daß ich Sie liebe Miß Lizzie kann ich Jhnen ſchriftlich geben Und
ich verpflichte mich zu einer Konventionalſtrafe in beliebiger Höhe wenn
einmal der Fall eintreten ſollte daß ich Sie nicht mehr liebe Wollen
Sie mich heiraten

So hatte er geſprochen und ſie hatte ebenſo prompt darauf erwidert
Miſter Bob ich weiß was ich wert bin Jch beſitze fünſzigtauſend Dollar

Vermögen ungerechnet den Taxwert für meine körper ichen Vorzüge
Hausfrauenfähigkeiten und ſonſtige weibliche Tugenden Was haben Sie
dagegen in die Wagſchale zu werfen

Miſter Bob zuckte die Achſeln
Mich ſelbſt ſagte er dann trocken

Nun zuckte Miß Lizzie die Achſeln
Das iſt mir zu wenig
Goddam Miß
Jch kann nicht anders
Well Würden Sie mich heiraten wenn ich auch fünfzigtauſend

Dollar beſäße
O ſehr gern
All right rief der Yankee ſchob ſeinen Zylinder gerade und wandte

ſich zum Gehen
Was wollen Sie tun Miſter Bob
Die fünfzigtauſend Dollar holen Haben Sie nur die Güte ge

wünſchten Falles zu erklären Sie würden mich geheiratet haben wenn
ich bis zum erſten April um Jhre Hand angehalten hätte

Miſter Bob war durchaus ſmart ſein Plan ſtand ſchon feſt

atte ſich das erſte Kapitel in San Franzisko abgeſpielt ſo iſt jetzt
chauplatz Newyork Datum der 28 März
itte geben Sie mir Jhr Billett

Vell Sir Sie haben es ja in der Hand entgegnete Miſter Bob
Der Schaffner ſah halb ärgerlich halb ungläubig auf die Eiſenbahn

fahrkarte und dann auf den phlegmatiſchen Yankee
Aber das iſt ja eine Kinder Rückfahrkarte von San Franzisko nach

Newyork und zurück geſtempelt vor fünfzehn Jahren
Ganz recht ich bewundere Jhren Scharfſinn
Sie ſind aber doch kein Kind mehr
Niſter Bob ſpuckte über den Kopf des Schaffners hinweg und blieb

der

Goddam nein aber vor fünfzehn Jahren war ich eins
ich die Reiſe gemacht von San Franzisko nach Newyork
wieder zurück

Herr das geht nicht Die Karte gilt doch jetzt nicht n
Nicht Hier ſteht doch Giltigkeitsdauer unbeſchränkt

Dampf und fahren Sie mich nach San Franzisko

Und da habe
Nun will ich

Alſo bitte
mrel4 t
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Iſt irgendwo beſtimmt m e a ren P 19 daß Kinder nicht wach en dürfen Daß e
nicht älter werden dürfen
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All right Sir fah
Das geht nicht
yHeirr ich mache Sie vor dieſen Gentlemen darauf aufmerkſam daß

ich am erſten April in San Franzisko ſein muß

Und wenn ich nicht da bin kann ich
heiraten

Und was geht mich das an
M 2

ren Sie mich nach San Franzisko

die ſchöne Miß Lizzie nicht

h die Bahnverwaltung für jeden Schaden haftbar mache der
mir daraus erwächſt daß ich an jenem Tage nicht in San Franzisko bin

Mir gleich Herr ich darf Sie ohne giltiges Billett nicht befördern

der K
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ſoll
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Well Sir Jch ſteige aus
Gentlemen Sie ſind Zeugen

Rufen Sie den Bahnhofsvorſtand

2

Mrs Bobs ſmarter Plan glückte Schauplatz des dritten Aktes war
vor dem Newyorker Gericht

Die hochwohlweiſen Herren ſahen bedenklich drein Die Rückfahrkarte
war echt Das mußten ſie zugeben Jhre Giltigkeitsdauer war unbe
ſchränkt Das mußten ſie ebenfalls zugeben Kinder wachſen und werden
zu erwachſenen Leuten das iſt ein allgemein bekannter und anerkannter
Erfahrungsſatz Auch das mußten ſie zugeben Nach langem Sinnen
und Disputieren ſprachen ſie dann das Urteil Mr Bob war berechtigt
auf Grund ſeines Billettes die Rückfahrt nach San Franzisko zu
verlangen

Nun war Mr Bob der ſmarte Hankee da wo er ſein wollte Jetzt
ging er zum Ausfall über Die Southern Pacific Company hat ſich ge
weigert ihm gegenüber eine rechtlich anerkannte Verbindlichleit zu erfüllen
folglich haftete ſie für allen Schaden der ihm daraus entſtanden

Gut im Prinzip konnten die Herren Juriſten nichts dagegen einwen
den Es war alles in Ordnung Nun kam es nur noch darauf an
den ihm erwachſenen Schaden feſtzuſtellen Nichts leichter als das

Hätte er am erſten April in San Franzisko ſein können hätie ihn
Miß Lizzie geheiratet Beweis Zeugin Lizzie Sanderſon in San Fran
zisko

Miß Lizzie hätte ihm fünfzigtauſend Dollar in die Ehe gebracht
Beweis Zeugin Lizzie Sanderſon in San Franzisko Ergo Erſatz dieſes
Verluſtes durch die Southern Pacific Company

Ferner auch ohne dieſes Geld Er hätte eine Frau gehabt Er über
laſſe es dem Gerichtshof feſtzu etzen welchen Durchſchnittswert im allge
meinen eine Frau habe Mag ſein daß der Wert nicht groß iſt immer
hin aber iſt eine Frau doch ein Wertobjekt das ihm durch die Nicht
beförderung nach San Franzisko verloren gegangen ſei Er beantrage
fünfundzwanzigtauſend Dollar wobei er befürchte daß er wezen der
Taxierung das geſamte weibliche Geſchlecht gegen ſich aufbringe und er
überhanpt keine Frau mehr bekomme

Ferner Speziell dieſe Frau dieſe Lizzie Sanderſon Man möge ſie
vorladen und ſich durch den Augenſchein überzeugen Lizzie wäre auch für
einen Milliardär oder Präſidenten nicht zu ſchade Dieſer Wuchs Dieſe
Formen Dieſes Haar Dieſe Augen und ſo weiter Er wolle ihre
einzelnen Vorzüge nicht aufzählen und abwägen aus Furcht die Southern
Company könnte die Rechnung nicht zahlen Er begnüge ſich alles in
allem mit fünfundzwanzigtauſend Dollar extra ſodaß alſo ſeine geſamte
Schadenrechnung ſich auf rund hunderttauſend Dollar belief

Die Richter waren ſtarr aber ſie beugten ihr Haupt
Smartneß und bewunderten Mr Bobs weiſe Mäßigung

Es half nichts Die Southern Pacific Company mußte zahlen
Mr Vob ſteckte die hunderttauſend Dollar in ſeine Taſche den Daumen
ins Weſten Aermelloch ſpuckte kunſtgerecht aus und ging davon

Und wo ging er hin
Na natürlich zu Lizzie Sanderſon
Weit gefehlt Wozu wäre er ein ſo ſmarter Yankee Er

eine die auch hunderttauſend Dollar hatte und heiratete ſie
er nun zweimalhunderttauſend

vor dieſer

ſuchte ſich
So beſaß

Beſuche machen
Von Emmy Paul Berlin

Nachdruck verboten

Beſuche werden ſtets als ein Zeichen der Höflichkeit angeſehen und
wie bei allen Ereigniſſen im geſellſchaftlichen Leben beſteht auch dafür
eine feſtſtehende Regel Ein Zuviel und ein Zuwenig iſt bei dem Beſuche
ebenſo leicht möglich wie bei anderen Dingen und oft kann man gerade
dort Anſtoß erregen wo man dem Zuge ſeines Herzens folgt Ein unter
laſſener Beſuch kann uns in den Ruf eines unhöflichen Menſchen bringen
gerade wie ein Beſuch zur unrechten Zeit uns als Zudringlichkeit aus
gelegt werden kann es heißt hier wie bei allen anderen Gelegenheite
die richtige Mitte treffen den Forderungen genügen ohne läſtig zu fallen
oder nachläſſig zu erſcheinen

Jn Deutſchland iſt die Beſuchszeit weniger feſt beſtimmt als in
Frankreich und England der Grund iſt einfach der daß bei
eine für alle Klaſſen der Geſellſchaft feſtgeſetzte gleichzeitige Tiſchzeit beſteht
und wir in der einen Familie um die Mittagszeit wenig gelegen
würden während in einer anderen gerade dieſe als Beſuchszeit
müſſen wir uns zuvor immer nach den Gewohnheiten der Leute erkundigen
die wir beſuchen ſind keinen Anſtoß zu erregen

karumenII i

DaherV uhel

v d t nir ſrberen wollen damit wir ſicher
W

naheDaß wir es mit lieben Freunden und Verwandten nicht ſo genau nehmen
und uns ihr Beſuch jeder Zeit angenehm ſein wird i hl j
verſtändlich

Der Beſuch gilt im allgemeinen als eine Aufmerkſamkeit eine Aus
zeichnung und iſt ein Wunſch mit uns in dauernde Verbindung zu treten
Es kommt vor daß n dieſen Wunſch unſererſeits nicht teilen dann
haben wir einfach den Gegenbeſuch auf lange Zeit hinauszuſchieben der
andere wird dadurch genügend unterrichtet ſein und die weitere Annäherung
vermeiden Jndeſſen können auch die Angelegenheiten ernſter Natur ſein
wie Trauer Krankheitsfälle uſw um den Gegenbeſuch auf längere Zeit
oder gänzlich zu verhindern

Alſo es iſt für denjenigen welchem ein Gegenbeſuch ſchuldig geblieben
iſt viel Takt nötig wenn er ſeinen Beſuch dennoch wiederholt Dies wird
ſich ganz nach der Art richten wie er bei ſeinem erſten Erſcheinen auf
genommen wurde die Aufnahme kann ihm wohl in allen Fällen ein

Maßſtab dafür ſein ob er zwingende Gründe für jene Unterlaſſung vor
ausſetzen und ſeinen Beſuch wiederholen darf Der Gegenbeſuch den wir
ſchuldig ſind und auch machen wollen da uns vielleicht ſelbſt an einer
Verbindung gelegen iſt darf nicht lange aufgeſchoben werden das zeigt
immer wenig Eifer für die Verbindung

Eine Verpflichtung zu einem Beſuche erwächſt uns dadurch daß uns
jemand irgend einen Dienſt geleiſtet hat Selbſt wenn er uns bis dahin
fremd geweſen iſt ſind wir ihm in einem ſolchen Falle einen Beſuch
ſchuldig Hier fällt die Verpflichtung eines Gegenbeſuches fort was ſonſt
als Regel denn die Höflichkeit verlangt für jeden uns gemachten Beſuch
einen Gegenbeſuch

Ferner haben wir einen Beſuch zu machen wenn wir eine Einladung
in ein Haus welches wir bis dahin noch nicht beſucht hatten empfangen
und angenommen haben ebenſo iſt es üblich daß wir einen oder einige
Tage nach dem Feſte deſſen Gaſt wir geweſen ſind einen Beſuch machen

An Feſttagen macht man keine Beſuche ohne gebeten zu ſein oder mit
der Familie auf ſehr vertrautem Fuße zu ſtehen Auch die Tage vor den
großen Feſten wählt man nicht dazu denn in den meiſten Fällen wird
man da wegen der Vorbereitungen ungelegen kommen

Die Dauer eines erſten einfachen Beſuches ſoll etwa fünfzehn Minuten
nicht überſchreiten Sobald jemand fühlt daß das Geſpräch ſtocken will
ſoll er ſich erheben und ſeinen Beſuch beenden Bei einer etwa geſtatteten
Wiederholung des Beſuches bedarf es weniger Aufmerkſamkeit inbetreff
der Zeit man kann dann ohne Furcht einen Verſtoß zu begehen länger
verweilen

Tritt während unſerer Anweſenheit ein zweiter Beſuch ein ſo warte
man einige Minuten bevor man ſich verabſchiedet man könnte ſonſt
glauben daß man vor dem neuen Beſuch die Flucht ergreift auch würde
es der eintretenden Perſon eine peinliche Empfindung ſein wenn ſie ſehen
müßte daß ihr Eintritt die bisherige Unterhaltung unterbrochen hat
Jedenfalls darf man aber dann nie ſo lange zögern daß eiwa der zweite
Beſuch noch vor uns den Salon verläßt denn wir müſſen immer die
Möglichkeit vorausſetzen daß der Ankzmmling dem Hausherrn oder der
Hausfrau etwas mitzuteilen haben könnte wobei die Anweſenheit eines
Dritten ſtörend ſein würde Etwas anderes iſt es freilich wenn der An
kommende nur eine kurze geſchäftliche Beſprechung zu machen hat in
dieſem Falle wird uns dann von ſeiten des Hausherrn wenn ihm unſer
Beſuch ſonſt angenehm iſt eine direkte Aufforderung zum Bleiben zuteil
werden

Als Hauptregel bei einem Beſuche beachte man daß nichts läſtiger iſt
als ein Beſuch der kein Ende finden kann All zu redſelige Beſucher
ſind eine wahre Plage man ſieht ſie lieber gehen wie kommen und es
brauchen ſich dieſe nicht weiter darüber zu wundern daß man ſich vor
ihnen ſo oft verleugnen läßt

Wie ſollen unſere Briefe ſein
Dem Briefe ſoll man anſehen daß er ſorgfältig mit Fleiß und der

gebührenden Rückſicht gegen den Empfänger geſchrieben worden iſt Nur
zu gern beurteilt man nach demſelben deſſen Abſender nicht nur die
Graphologie ſpricht da ihr Urteil auch der hierin unbewanderte Laie
ſchließt gern auf den Charakter des Schreibers wenn er das Schriftſtück
als ſichtbaren Gruß aus der Ferne in den Händen hält Es brauchen ja
nicht immer formgewandte Wendungen geiſtreiche ſchriftliche Ergüſſe zu
ſein Nicht jeder hat dazu die nötige Begabung und Ausbildung es iſt
dies auch nicht nötig denn ein einfacher natürlicher Brief hat mehr Wert
als nach Effekt haſchende Schreiberei Die Schrift ſei leſerlich und gleich
mäßig auf der letzten Seite wie auf der erſten Papier und Tinte gut
und vor allem der Jnhalt wohl geordnet Man beginnt nicht mit einer
allzu weitſchweifigen Einleitung oder mit endloſen Entſchuldigungen
warum man ſo lange hat warten laſſen dies langweilt nur und nimmt
unnötigerweiſe die Geduld des Leſenden allzu lange in Anſpruch Der
Inhalt des Briefes ſei ſo geſtellt daß der Empfänger gleich verſteht was
der Schreibende ſagen und ausdrücken wollte Ueberall die Randlinien
vollſchreiben Nachſchriften beifügen korrigieren und durchſtreichen das
zeugt von Flüchtigkeit oder Gedankenloſigkeit auch Mangel an Rinckſicht
gegen den Empfänger Auch die Entſchuldigung zum Schluß Jn Eile

nan ſoll ſich angewöhnen auch in Eile gleichmäßig undn rirht igntthaftiſt nicht ſlatthafi
fehlerlos zu ſchreiben Noch etwas iſt dringend zu empfehlen das
Hinausſchieben des Briefſchreibens nicht erſt angewöhnen Wie oſt gilt

der S v morgen nur nicht heute und morgen gibt
es ein neues ernis ſo werden aus Tagen Wochen der andere wartet

uldig befürchtet Erkrankung oder ſonſt eiwas wichtiges
auf Grund des Stillſchweigens wo doch oft nur Trägheit und Gleich
gültigkeit die Urſache waren Wenn es beim Schenken heißt Wer ſchnell
gibt gibt doppelt o kann man auch beim Briefſchreiben haupten

Wer ſchnell antwortet erfreut doppelt

LA T ä aEin japaniſcher Soldatenbrief
een Soldatenbrief der den ſpar iſchen Sinnacht t t e bder Japaner ins hellſte Licht rückt veröffentlichen Londoner Blätter Er

von d Ko ral nazaki Unoſuke der in F enszeiten
Lithograph in Tokio war an ſeine Frau gerichtet Meine Teure
Ich bitte Dich noch beſonders nachſtehendes zu beherzigen und genau zu
defolgen 1 Nimm niemals Geſchenke in Geld oder irgend welcher anderen
Art von irgend jemand an denn Du würdeſt dadurch Schande über
Deinen Gatten bringen 2 bewahre alle meine Briefe aus dem Kriege
auf und zeige ſie nicht allen Leuten herum 3 denke daß unſer Abſchied
auf dem Bahnhof ein letztes Lebewohl war als ob Du meine Leiche zum
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